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NEUES AUF UNSERER HOMEPAGE

Seit einiger Zeit ist die Verwallungsgemeinschafl
Oberbergkirchen mit ihren Mitgliedsgemeinden mit
einer eigenen Homepage im Internet vertreten.
Unter der Adresse hllp:llwww.oberbergkirchen.de
können nicht nur frühere Ausgaben des
Milteilungsblaltes nachgelesen werden, sondern es

Jsind viele andere nützliche Informationen ständig
abrufbereil. Seit Kurzem ist nun die Gemeinde
Zangberg unter ihrer eigenen Domain erreichbar. Mit
der Adresse http://www.zangberg.de erreicht man
direkt die Startseite der Gemeinde Zangberg. Darauf
finden sich nicht nur allgemeine Informationen über
die Gemeinde Zangberg sondern auch umfassende
Infos zu den insbesondere im Baugebiet Zeiger Berg
IV angebotenen Baugrundstücken.
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Ausweiten konnten wir das Angebot der Vereine. Neu hinzu gekommen ist die Fußballabteilung des SV 66 Oberberg­
kirchen und vor einiger Zeit bereits der Sportverein Schönberg. Direkt erreichbar sind die Vereinsseiten unter den
Links http://www.oberbergkirchen.deloberbergkirchen/vereine und
http://www.oberbergkirchen.de/schoenberg/vereine.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884·0
08637/9884·10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo.· Fr. 08.00 -12,00 Uhr
00. auch 14.00 - 18,00 Uhr

Mo. 16.00·18.00 Uhr
01. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister~Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

Do. 16.30· 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 • 18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr



17. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 03.04. BIS 07.04.2001

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der
Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen, um den von Nikolaus Asenbeck gestifteten
Wanderpokal zu gewinnen. Das diesjährige VGem-Schießen wird von den
Johannesschützen Aspertsham ausgerichtet. Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden
im Gasthaus Lauerer in Asperlsham zu folgenden Schießzeilen statt:

ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr

Dienstag,
Mittwoch.
Donnerstag,
Freilag,
Samstag,

3. April
4. April
5. April
6. April
7. April

JohannesschOtzen Aspertsham
Schützenverein Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
Schützenverein Edelweiß-Bayemtreu Zangberg
EichenlaubschOlzen Lohkirchen
Nachschießen von 9.00 bis 11.30 Uhr
Siegerehrung mit Pokalverleihung mit Preisverteilung ab 19.30 Uhr

Teilnahmeberechtigt sind alle SchOtzinnen und Schützen innerhalb der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise werden bereitgestellt und den besten Schützen übergeben. Die Vorstandschaft der
Johannesschützen Aspertsham wünscht einen fairen, sportlichen und reibungslosen Wettkampf sowie zahlreiche
Beteiligung und allen Schützen - Gut Schuss!

r:iF Am
Montag,

den 30. April 2001
bleibt die Geschäftsstelle der VGem

Oberbergkirchen
g e s chi 0 s sen.

In dringenden Fällen ist von
8.00 bis 12.00 Uhr

ein Jourdienst eingerichtet, der
unter folgender Telefonnummer er­

reicht werden kann:

016012623547~

Ahgabetermin
fUr das MitteUungsblatt

,Mai 2001"

IRRTUM UND WAHR­
HEIT BEI DER RENTE

Noch immer weit verbreitet ist die
Meinung, nur die letzten Jahre vor
dem Bezug einer Rente seien
ausschlaggebend für die Höhe der
Rente.
Wie die Landesversicherungs~

anstalt Oberbayern mitteilt, ist diese Ansicht falsch.
Richtig ist: Die Rentenhöhe berechnet sich immer aus
dem Wert aller bis zum Rentenbeginn zurückgelegten
rentenrechtHchen Zeiten. Diese Zeiten umfasse
neben dem gesamten Berufsleben auch zahlreiche
andere Lebensumstände. Mit anderen Worten: Jede"
Monat zählt und kann die Rentenhöhe steigern - ur.
abhängig davon, ob Beiträge (etwa aus einer versi­
cherungspflichtigen Beschäftigung) gezahlt wurden, ob
Kinder erzogen wurden oder ob beispielsweise wegen
Zeiten eines Schulbesuches keine Beiträge entrichtet
werden konnten.
Daneben gilt der Grundsatz: Die Höhe jeder Rente
richtel sich nach der Höhe aller eingezahlten Beiträge.
Vergleichsweise niedrige Beiträge ergeben ein An­
recht auf eine geringere Rente als hohe Beiträge. Da­
bei werden die letzten Berufsjahre nicht anders be­
handelt als die vorhergehenden Beitragsjahre.
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Tobias Günther Hermann Herzog,
Weihprechling 2, Oberbergkirchen;
Sonja Elisabeth Wagner, Schörging 2,
°gerbergkirchen;

70IerbeTiille
Berta Rupp, Hofmark 2, Zangberg;

L.

VERBRENNEN VON WIED UND
SONSTIGEN HOLZIGEN ABFÄLLEN AUS
DER LANDWIRTSCHAFT

Pflanzliche Abf~lIe, die auf landwirtschaftlich genutzten
Grundstücken anfallen, dürfen im Rahmen der Nut­
zung solcher Grundstücke durch Liegenlassen, Einar­
beiten und ähnliche Vertahren zur VerroHung gebracht
werden, sofern eine erhebliche Geruchsbelästigung
der Anwohner ausgeschlossen ist.
Strohige Abfälle aus der Landwirtschaft dürten ver­
brannt werden, wenn ihre Einarbeitung nicht möglich
ist und wenn sie im Boden nicht genügend verrotten
können.
• Das Verbrennen ist rechtzeitig, mindestens jedoch

7 Tage vor der beabsichtigten Verbrennung bei
der Gemeinde anzuzeigen, die unverzüglich die
Kreisverwaltungsbehörde verständigt.

• Das Verbrennen ist nur außerhalb der im Zu­
sammenhang bebauten Ortsteile und nur an
Werktagen von 8.00 bis 18.00 Uhr zulässig.

• Gefahren, Nachteile oder erhebliche Bel~stigun­

gen durch Rauchentwicklung sowie ein Übergrei­
fen des Feuers über die Verbrennungsfläche hin­
aus sind zu verhindern. Hierzu sind die ertorderli­
ehen Abstände von Waldrändern, Rainen, Hecken
und sonstigen brandgefährdeten Gegenständen
einzuhalten.

• Das Feuer ist von mindestens zwei mit geeigne­
tem Gerät ausgestalteten leistungs- und reakti­
onsfähigen Personen über 16 Jahren ständig zu
überwachen.

• Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet wer­
den; brennende Feuer sind unverzüglich zu lö­
schen.

• Um die Brandfläche sind Bearbeitungsstreifen von
drei Metern Breite zu ziehen, die von pflanzlichen
Abfällen freizumachen sind.

• Zum Schutz der Badendecke und der Tier- und
Pflanzenwelt ist sicherzustellen, dass größere Flä­
chen nicht gleichzeitig in Brand gesetzt werden
und dass das Feuer auf die Bodendecke möglichst
kurz und ohne stärkere Verbrennung einwirkt.

• Es ist sicherzustellen, dass die Glut beim Verlas­
sen der Feuerstelle, spätestens jedoch bei Ein­
bruch der Dunkelheit erloschen ist.

• Die Verbrennungsrückstände sind möglichst bald
in den Boden einzuarbeiten.

• VERBRENNEN SIE KEINE BEHANDELTEN
HÖLZER ODER SONSTIGE ABFÄLLE!

• Bei dieser Gelegenheit weisen wir nochmals dar­
auf hin, dass es verboten ist, behandelte Hölzer, z.
B. Bauholz, PressspanplaUen, Möbel usw. oder
andere Abfälle zu verbrennen,

,

,4~eWt"R.~ !
Karfreitag

Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:
Montag, 09.04.01 Samstag, 07.04.01
Dienstag, 10,04.01 Montag, 09.04.01
Mittwoch, 11,04.01 Dienstag, 10.04.01
Donnerstag, 12.04.01 Mittwoch, 11.04.01
Karfreitag, 13.04.01 Donnerstag, 12.04.01

Ostermontag

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Ostermontag, 16.04.01 Dienstag, 17.04.01
Dienstag, 17.04.01 Mittwoch, 18.04.01
Mittwoch, 18.04.01 Donnerstag, 19.04.01
Donnerstag, 19.04.01 Freitag, 20.04.01
Freitag, 20.04.01 Samstag, 21.04.01

1. Mai

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Dienstag, 01,05.01 Millwoch, 02.05.01
Mittwoch, 02.05.01 Donnerstag, 03.05.01
Donnerstag, 03.05.01 Freitag, 04.05.01
Freitag, 04.05.01 Samstag, 05.05.01

DAS FUNDAMT INFORMIERT

Im Fundamt wurden wieder Fundgegenstände
abgegeben. Hierbei handelt es sich um einen
Schlüsselbund und um einen Ring. Die Eigentümer
werden gebeten, ihre Dinge bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28, 84564 Oberbergkirchen abzuholen. Tel.:
08637/9884-0.

Frohe ostern
~
~

•

•

•

•
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

BAUGRUND ZU VERKAUFEN

Wer an Baugrund interessiert ist, meldet sich bitte bei
der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Tel.:
08637/9884-0 oder beim Bürgermeister Konrad
Sedlmeier, Tel.: 08637/307

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20.02.2001

Bauanträge
Der Antrag des Büros für Standortakquisition Thomas
Bauer aus Regensburg zur Anbringung von Mobil­
funkanlennen nach dem Denkmalschulzgeselz auf
dem Gebäude der Raiffeisenbank Neumarkl-St. Vail
stieß im Gemeinderat auf wenig Gegenliebe. Die
5,89 m hohe Antenne. die die Fa. Mannesmann zur
Verbesserung ihres 02-Netzes anbringen möchte,
passt nicht zum altertümlichen Pfarrhof. Im Rahmen
der Dorferneuerung wurde der Pfarrhof nach den
Denkmalschutzvorschriften restauriert. Ebenso wurden
Bedenken wegen der Funkstrahlen vorgebracht, da
die Mobilfunkantenne neben einem Wohngebiet
angebracht würde.

Abwasserbeseitigung Wolting; Ausführungsplanung
Hierzu fand eine Informationsveranstaltung mit Herrn
Behringer vom Ingenieurbüro Zink u. Partner statt.
Herr Sedlmeier erklärte dem Gemeinderat die Anre­
gungen der Wollinger und erläuterte die geplante
Ausführung des Kanalbaus in Wotling. Der Gemeinde­
rat zeigte sich mit der Ausführungsplanung einver­
standen. Beim Anwesen Wotling 6 soll der Anschluss
hinter dem Haus erfolgen. Anstalt ON 300-Rohren
sollen ON 200-Rohre verlegt werden, jedoch nach
nochmaliger Rücksprache mit Herrn Behringer. Der
Kanal soll bei der geplanten Verkehrsinsel in Lohkir·
chen die Staatsstraße queren. Der Riederinger Weg
soll in Wotting im Zuge der Kanalbauarbeiten unter·
baut werden.

Generalsanierung des Schulhauses
Der Bürgermeister führte aus, dass für die Sanierung
des Schulhauses erst für 2002 Zuwendungen zuge­
sagt wurden. Die Errichtung der Fundamente für den
Vorplatz und die Sanierung des Mauersockels sollen
schon in diesem Jahr durchgeführt werden. Dringende
und notwendige Ausschreibungen für die Sanierung
des Schulhauses sollen in diesem Jahr gemacht wer·
den.

Zusammenlegung GrOnberg
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft GrOnberg
hat eine neue Gemeindegrenze vorgeschlagen. Durch
den neuen Grenzverlauf ergibt sich zwischen den
Gemeinden Lohkirchen und Niederbergkirchen ein
flächengleicher Grenzausgleich. Der Gemeinderat
stimmte der beabsichtigten Gemeindegrenzänderung
zu. Der öffentliche, nicht ausgebaute Feld· und Wald­
weg Flst.Nr. 2286/2, Gemarkung Lohkirchen, wird in
das Eigentum der Gemeinde Lohkirchen übernom­
men. Die Baulast obliegt nach den gesetzlichen Be­
stimmungen den Anliegern.

ERNA MAYER FEIERTE IHREN 85.
GEBURTSTAG

Frau Erna Mayer aus der Siedlungsstraße konnte
kürzlich ihren 85. Geburtstag feiern. Neben Nachbarn,
Verwandten und Bekannten gratulierte Bürgermeister
Konrad Sedlmeier im Namen der Gemeinde und über­
reichte einen Geschenkkorb.

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Eine vollbesetzte Stube im Gasthaus Stürzer zeugte
vom großen Interesse der Mitglieder an der Krieger­
und Soldatenkameradschaft Lohkirchen.
Umfangreich war der Tätigkeitsbericht von Vorstand
Franz Thaller. Der Verein zählt derzeit 132 Mitglieder.
Zum Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen
Ehrenmitglieder Anton Hobmaier und Georg Bauer
erhob man sich von den Plälzen.
Der Kassenbericht von Marlin Gruber wies ein gutes
finanzielles Polster auf. Nach der KassenprOfung
durch Gustav Dillkofer und Sebaslian Gillhuber wurde
die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Thaller ernannte Hans Demmelhuber und Alfons Nie­
derschweiberer zu Ehrenmitgliedern, nachdem beide
das 70. Lebensjahr vollendet haben.
Schriftführer Konrad Steinberger möchte in einem
Archiv die Daten über die Wehrdienste der Mitglieder
festhalten. Die ehemaligen Kriegsteilnehmer wird
ThaUer persönlich aufsuchen, um deren Erinnerungen
schriftlich festzuhallen.
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Bürgermeister Konrad Sedlmeier dankte der Vor­
standschaft für den Zusammenhalt und die vielen Akti~

vitaten. Allerdings werde es in Zukunft nicht mehr so
leicht möglich sein, Veranstaltungen wie die Walddisco
abzuhalten. Die Einnahmen des Vereins werden da~

durch zwar enorm gestärkt, aber solche Veranstaltun­
gen werden vom Landratsamt nur mehr zu bestimmten
Anlässen, wie z. B. Jubiläen genehmigt. Sedlmeier
lobte auch den Einsatz des Kanoniers der KSK Josef
Haberger und wünschte ihm unfallfreies Schießen.
Durch seinen unentgeltlichen Einsatz bei verschiede­
nen Feiern sowie Beerdigungen kann die Tradition des
Kanonenschießens fortgeführt werden. Dem Verein
wünschte er weiterhin viel Erfolg und sicherte ihm die
volle Unterstützung seitens der Gemeinde zu.
Thaller dankte zum Abschluss der Versammlung allen
Mitgliedern und Helfern, namentlich Resi Sedlmeier
und Elisabeth Kiefinger für die Pflege des Krieger­
denkmals und des Christbaumes. Nach der Bekannt­
gabe einer Reihe von Terminen schloss er die harmo­
nische Versammlung mit dem Wunsch, die KSK Loh­
kirchen möge weiterhin so aktiv bleiben.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUSFLUG DER JUGENDFEUERWEHR

Mitglieder der Lohkirchener Jugendfeuerwehr ver~

brachten ein geselliges Wochenende auf der "Rottlaler
Hütl'n" im schönen Zillertal.
Deren Besitzer, Ehrenvorstand der FFW Lohkirchen
Georg Aimer sen., hatte dem "Nachwuchs" seine
Hütte in Papping zur Verfügung gestellt und war auch
mit von der Partie. Die Kosten für Unterkunft und Ver·
pflegung beglichen die Jugendlichen aus dem Erlös
der Aktion "Autowäsche" vom vergangenen Sommer.
Kochen und Putzen machte den Jungfeuerwehrlern
(fast) genau so viel Spaß, wie Bobfahren auf dem
Hosenboden und natürlich eine zünftige Schneeball·
schlacht. Alle waren sich einig, so einen Ausflug ir·
gendwann wieder einmal durchzuführen.
(Bericht und Foto: Edilh Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Liegen gebliebene Sachen
in der Turnhalle

tNährend der Wintersaison sind in de
urnhalle wieder verschiedene Sachen liegen

~~blieben, wie z.B. Handtücher, T-Shirts,
Iwer etwas vermisst, meldet sich bille in de
lV~rwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen be'
Frau Salzberger, Tel. 08637/9884~14

21. VEREINSMEISTERSCHAFT DES SV
OBERBERGKIRCHEN

Die diesjährige Vereinsmeisterschaft der Skiabteilung
des SV Oberbergkirchen fand bei guten Verhältnissen
am Rankenlift im Sudelfeld statt. 55 Rennläufer waren
am Start. Aufgrund des vereisten Hanges wurde ein
verkürzter Riesentorlauf in 2 Durchgängen ausgetra­
gen. In beiden U,lufen fuhr Florian Dengl Laufbestzeit
und wurde somit zum 7. Mal in Folge Vereinsmeister.
Bei den Damen wurde mit einem hauchdünnen Vor~

sprung von 3 Hundertstel Renate Huber vor Sabine
Salzberger Vereinsmeisterin und durfte somit nach
3maligem Gewinn ihre Trophäe behalten.
Bei den Snowboardern erlangte Christian Dallmeier
den 1. Platz.
Auch eine Familienwertung wurde ausgetragen, wobei
Familie Dengl vor Familie Breiteneicher und Familie
Haas landete. Die Preise der Familienwertung wurden
von der Hofbäckerei Breiteneicher gebacken und ge­
spendet.

•

•

•

•
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Nachfolgend die Ergebnisse der 21. Ver·
einsmeisterschaft 2001:
Schüler weib!. Klo S 8 - 1. Slefanie Plaltner, 2.
Verena Schuster; Klo S 10 - 1. Anna Lempart, 2.
Kathrin Anzinger; Klo S 12 • 1. Marina Haas, 2. Katja
Haas, 3. Anna Huber; Klo S 14·1. Bettina Schuster, 2.
Eva Unterreithmeier; Gäste· 1. Sabrina Maier, 2.
Verena Maier, 3. Ricarda Maier; Jugend weib!. • 1.
Renate Huber, 2. Maria Unterreithmeier, 3. Agnes
Breiteneicher; SchUler männl. KI. S 8 - 1. Josef
Breiteneicher; Klo S 10 - 1. Bernhard Mauerer, 2.
Konrad Breiteneicher, 3. Andreas Hafer; Klo S 12 - 1.
Max Veller, 2. Stephan Einwang, 3. Manfred
Dallmeier; Klo S 14· 1. Florian Windorfer, 2. Manfred
Breiteneicher, 3. Robert Karl; Klo Jugend - 1. Stefan
Haferer, 2. Markus Mayer; Kr. Snowboard - 1.
Christian DaJlmeier, 2. Sebastian Hoffmann; Klo
Damen 0 21 - 1. Sabine Salzberger. 2. Elisabeth
Unterreithmeier; Klo Damen D 31 - 1. Comelia Kelz, 2.
Angela Plaltner; Klo Damen 0 41 - 1. Irmgard Haas, 2.
Monika Lempart, 3. Mathilde Schuster; KI. Herren H
31 . 1. Florian Dengi, 2. Harald Ketz; Klo Herren H 41 ­
1. Rainer Vetter, 2. Hans Breiteneicher, 3. Anton Kart
Klo Herren H 51 - 1. Gerhard Mauerer, 2. Erich Dengt
KI. Gäste· 1. Anton Maier
(Bericht und Foto: Florian Dengi)

GESUNDE ERNÄHRUNG IM
KINDERGARTEN ST. MARTIN

Alljährlich besuchte die Kleine Lok vom Amt für Ernäh­
rung und Landwirtschaft die Kinder im Kindergarten
unterstützend zurn Gesundheitsthema. Nun waren die
Kinder enttäuscht, als sie erfuhren, dass die Lok nicht
mehr kommen kann.
Aufgrund dessen bemühte sich eine engagierte Kin·
dergartenmulter, Frau Lucie Niedermaier aus Loipfing,
die Kleine Lok aufzutreiben. Dazu arbeitete sie sich in
die Thematik ein und besuchte eine Fortbildung. Sie
bereitete für die überraschten Kinder zwei Vormillage
mit dem Besuch der Kleinen Lok vor.

Die Kleine Lok brachte in ihren sieben Wagons ge­
sunde Lebensmillel aus dem gesamten Ernährungs­
kreis für ein Ferienlager mit: Obst, Gemüse, Milch- und
Vollkornprodukte, Fisch und Fleisch sowie gesunde
Getränke.
Interessiert lauschten die Kinder der Geschichte, dif'
Frau Neumaier dazu erzählte und prägten sich dabei
viele Sachen ein, wie z. B.: MGemüse ist bunt, lecker
und kemgesundM, MMilch (Calcium) macht Knocher
stark und Zähne hartModer "Dunkles Mehl und Voll­
kornbrot machen unsere Wangen retM.
Zum Schluss eines jeden Vormillages gab es noch
tecker zubereitete Kostproben aus den Wagons der
Kleinen Lok.
Oie Kinder haben viel gelernt und sind eifrig bemüht, in
den Kindergarten eine gesunde Brotzeit mitzubringen.
Die Kinder und das Kindergartenpersonat bedanken
sich ganz herzlich bei Frau Neumaier für ihre Bemü­
hungen.

HEIMATBUCH OBERBERGKIRCHEN
DIE HEIMATGESCHICHTE WIRD
ERFORSCHT

Der Heimatforscher Meinrad Schroll aus MOhldorf am
Inn hat zum Jahresbeginn mit den Arbeiten am Hei­
matbuch Oberbergkirchen begonnen.
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Schon im Jahre 1999 schloss die Gemeinde mit dem
Heimatforscher einen Vertrag, um bis Ende des
Jahres 2005 das schon lange von den Bürgern
gewünschte Heimatbuch zu veröffentlichen. Der in St.
Georgen im Chiemgau gebürtige Meinrad Schroll hat
schon viel Erfahrungen als Autor von Heimatbüchern
gesammelt. Zwischen 1985 und 1995 schrieb er das
rund 1300 Seiten umfassende "Heimatbuch der Pfarrei
Truchtlaching/Alz" sowie den 1994 erschienenen über
400seitigen Festband "1000 Jahre Seeon". Sein
drittes, mehr als 600 Seiten starkes Werk für die
Gemeinde Eggstätt im Chiemgau hat er nach
vierj<:lhriger Arbeitszeit im Dezember 2000 ver­
öffentlicht. Außerdem schreibt er schon seit über 20
Jahren heimatgeschichtliche Beiträge für Publikatio­
nen verschiedener Heimatgeschichlsvereine, für Hei­
matbücher und Festschriften, ebenso für Tageszeitun­
gen. Für das Heimatbuch Oberbergkirchen benötigt
Meinrad Schroll Chroniken jedes Vereins und aller
Gewerbebetriebe und würde sich freuen, wenn schon
im Laufe dieses Jahres alle Chronikvorschläge für das
Heimatbuch im Rathaus eingereicht würden. Außer­
dem bittet der Autor um Mithilfe der Bevölkerung zu
zeitgeschichtlichen Themen in Form von Bildern, Do­
kumenten und Erzählungen, z. B. über den Wandel in
der Landwirtschaft und im Gewerbe, über Ereignisse
(Erlebnisse) der Kriegs- und Nachkriegszeit aber auch
über die Brauchtumspflege in der Gemeinde.
Nachfolgend ist der geplante Inhalt des Heimalbuches
thematisch geordnet:

Entstehung der Landschaft in der Gemeinde
Oberbergkirchen
Tongrube Aubenham: Tiere und Pflanzen vor etwa
12 Millionen Jahren
Älteste Siedlungsspuren, mittelalterliche Sied­
lungstätigkeit, Ersterwähnung der Orte und Deu­
tung der Ortsnamen
Oie Altpfarrei Oberbergkirchen und ihre Filialkir­
chen Aspertsham, Seifriedswörth und Wurmsham
im Erzbistum Salzburg
Die Pfarrei Oberbergkirchen im Erzbistum Mün­
chen und Freising
Bau- und Kunstgeschichte der Pfarrkirche und der
Friedhofskapelle
Bruderschaften
Die Grundherrschaft im mittelalterlichen Pfarr­
sprengel und das Verhältnis der Bauern und
Handwerker zu ihren Grundherren, Zehentherren
und Vogtherren (mit einer Auflistung aller Bauern­
höfe und Sölden)
Die Propstei Irl und das Domkapitel Regensburg
Schloss und Hofmark Oberbergkirchen sowie der
Silz Vatersham und dessen Besitzer
Oie Gemeindegeschichte im 19. und 20. Jahrhun­
dert (mit den ersten Steuergemeinden Asperts­
ham, Irl und Oberbergkirchen, den Ereignissen
während und zwischen den beiden Weltkriegen
und Besetzung durch die US-Armee, dem Ge­
meindewappen, Jagdwesen und allen infrastruktu­
rellen Veränderungen, dem Gewerbe u. a.)
Die Schulgeschichte
Die Vereine
Das Jubiläumsjahr 1988 mit einem farbigen Bil­
derbogen

GRUND- UND TfllHAUPTSCHUlf I

OBERBERGKIRCHEN
SCHULEINSCHREIBUNG
Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberberg­
kirchen und Zangberg findet am Dienstag, den 3. April
2001 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsurkunde
des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle Kinder, die
im Zeitraum vom 01.07.1994 bis 30.06.1995 geboren
sind.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag der Eltern auch
Kinder regulär aufgenommen, die in der Zeit vom
01.07. bis 31.08.1995 geboren sind, falls negative Er­
kenntnisse über die Schulfähigkeit des Kindes dem
nicht entgegenstehen.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurückstellen zu
lassen. Außerdem können Kinder, die in der Zeit vom
01.09.1995 bis 31.12.1995 geboren sind, zum vorzei­
tigen Schulbesuch angemeldet werden. Erstmals ist
für das Schuljahr 2001/2002 eine "vor-vorzeitige" Auf­
nahme möglich für Kinder, die vom 01.01.1996 bis
30.06.1996 geboren sind. Hierfür ist ein schulpsycho­
logisches Gutachten nötig.

Irmhild Philipp, Rektorin

SCHÜLER ZEIGTEN MUSISCHES TALENT

Eine sehenswerte Theateraufführung zeigte die Schul­
spielgruppe der Grund~ und Teilhauptschule Ober­
bergkirchen in der Schulturnhalle in Oberbergkirchen.
In der Gruppe wirkten Oberbergkirchener und Zang­
berger Schüler mit. Im fabelgleichen Märchen Frede­
rick nach Leo Leonni sammelt Frederick, ein vermeint­
licher Träumer, nicht wie die übrigen Mitglieder seiner
Mäusefamilie nahrhafte Vorräte für den Winter, son­
dern scheinbar so nutzlose Dinge wie Sonnenschein,
Farben und schöne Wörter. Aber gerade diese Sachen
helfen seiner Familie über die kalten und grauen Win­
termonate hinweg.

-

-
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Die Einstudierung begann lehrerin Helga Anderka. In
deren Multerschaftsurlaub führte sie Annetle Webers­
berger fort. Musikalisch begleitet wurde die Handlung
von der Orff- und Singgruppe unter Leitung von Irmin­
gard Maier und der 6. Klasse unter Leitung von Bar­
bara Pompe, die auch für das Bühnenbild sorgte. Die
Kostüme schneiderte Fachlehrerin Petra Wallner zu­
sammen mit den Eltern. Rektorin Irmhlld Philipp
konnte außer allen Schalem auch viele Eltern begrü­
ßen. Auch die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht,
Oberbergkirchen, und Franz Märkl, Zangberg, konnten
sich von den musischen Talenten der Schülerinnen
und Schüler und deren Förderung in der Schule über­
zeugen. Die Mitwirkenden auf der Bühne wurden mit
reichlich Beifall belohnt.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

hNp:l/www.oberbergkirchen.delschoenberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13.03.2001

Bauanträge
Dem Bauantrag zum Einbau eines Spänesilos in
WinklmOhl 1 wurde zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen wurde ebenso zum
Bauantrag über eine Wohnhaus-Erweiterung in Eil­
wichtern 2 erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag zum Neu­
bau einer Jungviehstallung als Ersatzbau und Errich­
tung einer Güllegrube in Kinning 2 zu.
Zustimmung fand der Bauantrag zur Erweiterung des
Wohnhauses in Hausberg 1.

Abwasserbeseitigung
Der Bürgermeister führte aus, dass die Gemeinde vom
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim aufgefordert wurde,
den Zuwendungsantrag für die Abwasserbeseitigung
Schönberg-Nord zu stellen. Für dieses Vorhaben wur­
den Zuwendungen in Höhe von 60 % der errechneten
Gesamtkosten eingeplant.
Beschlossen wurde, den BA 06 - Abwasserbeseitigung
Schönberg-Nord durchführen zu wollen. Die Aus­
schreibungen sind angestrebt. Die Entscheidung des
Petitionsausschusses ist aber noch abzuwarten.
Beschlossen wurde ebenfalls. dass man den BA 08 ­
Abwasserbeseitigung Aspertsham durchführen will.
Die Ausschreibungen der Druckleitungen werden für
das FrOhjahr 2001 und die Ausschreibungen für die
restlichen Arbeiten für Sommer 2001 angestrebt.

Anträge des Ortsverbandes Schönberg des BBV;
a) Senkung der Grundsteuer A
Nach den Ausführungen von 1. Ortsobmann des BBV
Johann Bichlmaier erli:luterte der Bürgermeister, dass
die Gemeinde zu den drei steuerschwächsten Ge­
meinden im Landkreis gehört. Wenn die Grundsteuer
A gesenkt würde, würde zugleich die Steuerkrafl der
Gemeinde deutlich gesenkt. Herr Lantenhammer
betonte, dass die Gemeinde keinen Spielraum für die
Senkung hat.
Der Antrag auf Senkung der Grundsteuer A wurde
abgelehnt.

b) Befreiung von den AnschlussgebOhren der Wasser­
versorgung
Der Bürgermeister führte dazu aus, dass es rechtlich
unzulässig ist, für Ställe keinen Wasserversorgungs­
beitrag zu verlangen. Ein StaligeMude ist beitrags­
pflichtig, da es grundsätzlich einen Bedarf nach An­
schluss an eine Wasserversorgungsanlge auslöst.
Durch den Wegfall der Beiträge müssten auch die Ge­
bühren erhöht werden, da die Wasserversorgungsan­
lage eine kostendeckende Einrichtung ist.
Der Gemeinderat beschloss, dass die Verwaltungs­
gemeinschaft prOfen solle, ob eine Staffelung der
Wassergebühren für landwirtschaftliche Betriebe
möglich ist. Ebenso soU untersucht werden, ob es eine
neue rechtliche Möglichkeit gibt, Beiträge für Ställe
zum Anschluss an die Wasserversorgungsanlage
abzuschaffen.

c) Abwasserbeseitigung im Außenbereich
Von Gemeinderatsmitglied Maierhofer wurde bestätigt,
dass eine pnanzenkläranlage dem Stand der Technik
entspricht, der laufende Unlert1alt aber sehr teuer wird.
Deshalb ist in Gebieten, in denen eine Kläranlage
erreichbar ist, der zentrale Anschluss sinnvoller. In
bezug auf den Antrag des BBV zur Abwasserbeseiti­
gung sprach sich der Gemeinderat dafür aus, die Ent­
scheidung des Petitionsausschusses abzuwarten.

Zuschuss für die Einrichtung eines Discobusses
Der Gemeinderat erteilte noch keine Zusage. Der Ju­
gendbeauftragte Herr Aimer soll zunächst die Jugend­
lichen zu diesem Thema befragen.

Antrag der Klasse 6 b zur Errichtung eines Zaunes an
der Kreisstraße entlang des Pausenplatzes
Der Gemeinderat lehnte den Antrag der Klasse 6 b
aus folgenden Gründen ab:
Da sich in diesem Bereich der Straße kein Gehweg
befindet, hälten Fußgänger keine Möglichkeit mehr,
bei Gefahrensiluationen die Straße zu verlassen. Der
Platz neben der Straße soll auch als Pausenplatz ge­
mieden werden. Dafür wurden rund um das Klellerge­
rüst neue Sitzgelegenheiten geschaffen. Da sich der
Zaun an der Ortseinfahrt befinden würde, wäre da­
durch das Ortsbild gestört.

Sanierung der Akustikdecken im Schulhaus
Für die Sanierung soll ein Angebot von einem Aku­
slikbauer eingeholt werden.
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Freiwillige Feuerwehr;
a) Erhöhung des Tageshöchstbetrages
Der Gemeinderat stimmte der Erhöhung der
Versicherungssumme und des jährlichen Beitrages für
Lohnerstaltungskosten im Krankheitsfall pro aktives
Mitglied von 2,50 DM auf 3,50 DM zzgl. gesetzlicher
Versicherungssteuer zu.

b) Antrag der FFW Aspertsham zur Ersatzbeschaffung
von Ausrüstungsgegenständen
Der Gemeinderat zeigte sich mit dem Kauf von 8 Hei­
men, 20 Nackenschutzledem, 22 Sicherheitsgurten,
10 Paar Arbeitshandschuhen, 3 C-Schläuchen und 1
Jugendfeuerwehrhelm für die FFW Aspertsham ein­
verstanden. Mindestens zwei Angebote sind von der
FFW selbst einzuholen und die Gegenstände sind
selbst zu beschaffen. Oie Kosten tragt die Gemeinde.
Der Gemeinderat nahm erfreut zur Kenntnis, dass das
Regal für die Anzüge der Jugendfeuerwehr von der
FFW Aspertsham auf eigene Kosten beschafft wird.

cl Bestätigung der Kommandanten der FFW Asperts­
ham
Als Ersten Kommandanten der FFW Aspertsham be·
stätigte der Gemeinderat Herrn Lorenz Bauer und als
Zweiten Kommandanten Herrn Christoph Huber.

d) Bestätigung der Kommandanten der FFW Schön·
berg
Als Erster Kommandant der FFW Schönberg wurde
Herr Albert Gebier und als Zweiter Kommandant Herr
Johann Bichtmaier bestätigt.

Gemeindeausflug 2001
Herr Lantenhammer informierte darüber, dass heuer
wieder ein Gemeindeausflug auf VGem-Ebene durch­
geführt werden soll. Der Gemeinderat einigte sich
darauf. alle Gemeindebediensteten und Ehrenbürger
mit Partner dazu einzuladen.

AUFSTELLUNG VOM FOLIENCONTAINER

Der Foliencontainer der Jagdgenosschenschaft
SchönberglAspertsham steht Im April an 2 Tagen zur
Verfügung. und zwar am Freitag, den 27.04. von
13.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, den 28.04.
von 9.00 bis 12.00 Uhr, Bauhof Eschlbach.
Oie Folien sind besenrein und gebündelt abzugeben.

JAHRESVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Wenn der Gartenbauverein zur Jahresversammlung
ruft. kann er sich immer einer großen Besucherzahl
erfreuen. Dies stellte Vorstand August Brams bei sei­
ner Begrüßung im Pfarrheim fest.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
zeigte er in seinem Jahresbericht die Arbeiten des
Vereins auf. Sie reichten von Obstbaumschneidekur­
sen über Beratungen, Mitarbeit an gemeinsamen Fe­
sten bis hin zum Jahresausflug und dem Obstpressen.

Vorträge galten dem Blumenschmuck, der Aufzucht
und Pflege von Blumen und Gemüse sowie der hei­
lenden Wirkung vieler Pflanzen. Oie Angebote wurde
von den 121 Mitgliedern gern angenommen.
Der Kassenbericht zeigte eine erfreuliche Entwicklung.
Oie Prüfung stellte eine einwandfreie Buchführung
fest, sodass die Vorstandschaft einstimmig entlastet
wurde.
In zweiten Teil der Versammlung referierte Gärtner·
meister Robert Lächele Ober Bodenpflege und An·
zucht von Jungpflanzen. Auf unseren lehmigen Böden
ist ein grobscholliges Umgraben vorteilhaft, um die
Frostgare zu nutzen. Es empfiehlt sich, Kompost im
Frühjahr aufzubringen und die Beete nicht zu fein zu
bestellen, um eine Verschlemmung zu vermeiden.
Besonderer Wert sollte auf den Fruchtwechsel gelegt
werden. Für die Anzucht ist erlesenes Saatgut zu ver­
wenden. Beim Pflanzen gilt es, den Platzbedarf der
Pflanzen bis zur Reife zu berücksichtigen. Nachdem
unsere Böden meistens einen Überschuss an Phos­
phat und Kali aufweisen, ist es vor allem wichtig, im­
mer wieder mit Stickstoff nachzudOngen. Der Referent
empfahl, durch Bodenproben den Nährsloffgehalt der
Gartenerde zu überprüfen.
In seiner Vorschau auf das Gartenjahr erinnerte der
Vorstand an die Frühjahrsversammlung, an den Aus­
flug nach Gars und Wasserburg, an das Mosten im
Herbst, an die Herbstversammlung und an den Ad­
ventsbasar.
Mit der Verlosung des Blumenschmucks endete die
harmonische Jahresversammlung.
(Bericht Helmut Rasch)

DER JAKOBSWEG

Erlebnisse und Erfahrungen auf dem 800 km langen
Jakobsweg schilderte Pastoralreferentin Marianne
Kaltner in einem Diavorlrag, zu dem der Pfarrgemein­
derat eingeladen hatte. Der Pilgerweg, der aus den
Pyrenäen über Burgos und Leon nach Sanliago de
Compostella führte, wurde in 31 Tagen zurückgelegt.
Dabei galt es, Bergstrecken mit großer Höhendifferenz
zu überwinden und Wege durch karge Regionen zu
durchwandern. In ihrer bekannt lebendigen Redeweise
verstand es die Referentin, ein anschauliches Bild vom
Land und von den Menschen darzustellen, Kunst­
denkmäler zu erklären und mit Legenden das Leben
des Apostels und seine Stellung für Spanien zu ver­
mitteln.
Interessant war auch zu hören, wie sich vor allem
junge Menschen aus vielen Nationen aufmachen und
die Strapazen des langen Weges auf sich zu nehmen,
um dann gemeinsam in der Kathedrale für den Frieden
und persönliche Anliegen zu beten. Der besinnliche
Abschluss der Wallfahrt war die Dreitageswanderung
nach Finis Terre, um von dort einen Blick auf die Weite
des Ozeans zu werfen.
Reicher Beifall zeigte, dass der Vortrag gut angekom­
men war. (Bericht: Helmut Rasch) -

-
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"FEST - GEHALTENE - ZEIT"

Unter diesem MoUo gestaltete die Frauengemein­
schaft im Pfarrheim eine Ausstellung von Handarbei­
ten, welche im vergangenen Jahrhundert in der Pfarrei
entstanden und als volkstümliches Brauchtum in den
Familien gepflegt werden. Zu verdanken war diese
Veranstaltung Frau Heidi Sondermeier, die nach dem
Zweiten Weltkrieg in Schönberg eine neue Heimat
fand. Sie konnte die Frauengemeinschaft von dieser
Idee begeistern. Das betonte die Vorsitzende Mari­
anne loipfinger bei der Einweihung der Ausstellung
durch Diakon Dr. Wolfgang Lehner. Hohe Anerken­
nung zollte Bürgermeister AJfred Lantenhammer den
Frauen, die mit großem Gemeinschaftsgeist die zahl­
reichen Werkstücke zusammengetragen halten. Er­
freut zeigte sich Kirchenpfleger Walter Bichlmaier,
denn mit dieser Veranstaltung, deren Reinerlös der
Kirchenrenovierung dient, leisten die Frauen einen
Beitrag zur Verschönerung des Gotteshauses.
Drei Trage lang war im Dorf kein Parkplatz zu bekom­
men, denn die Ausstellung fand in weitem Umkreis
eine große Beachtung. Hervorragend gegliedert wur­
den die unzähligen Exponate aus rund 30 Familien zur
Schau gestellt. Das Leben von der Taufe über die
Schulzeit, Kommunion, Firmung, Trauung bis hin zum
Sterben waren in Nischen dargestellt. Die Ausstattung
der Häuser konnte im Rückblick auf vergangene Zei­
ten mit KOche, Wohnstube und Schlafkammer nach­
empfunden werden. Bestaunt wurde die ehemalige
Pfarrtlaushälterin Gertraud Oberstrasser, die das
Spinnen der Schafwolle vorführte. Natürlich standen
die kirchlichen Hochfeste Weihnachten und Ostern im
Miuelpunkt des Geschehens. Am Verkaufsstand fan­
den die selbstgestrickten und gebastelten Andenken
reichen Absatz. Ein Buch über das Dorfleben in
Schönberg in früherer Zeit rundete das Angebot ab.
Bei Kaffee und Kuchen, den die Frauen in den Grup­
penräumen anboten, wurden Erinnerungen ausge­
tauscht und die Vielfalt der Ausstellungsstücke be­
sprochen und gewürdigt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Bei der Jahresversammlung der Feuerwehr zogen
Vorstand und Kommandanten eine positive Bilanz für
ihre 6jährige Wahlperiode. Zu dieser Veranstaltung,
der ein Gedenkgotlesdienst für die verstorbenen Ka­
meraden vorausging, konnte Vorstand Franz Almer
unter den zahlreichen Mitgliedern auch einige Gäste
begrüßen. Nach den Worten des Vorstandes hat das
Jahr 2000 wieder gezeigt, dass Gemeinschaftsgeist
und gute Zusammenarbeit die Stärke der Schönberger
Wehr sind. Die 164 Mitglieder haben sich im abgelau­
fenen Jahr stark an den 27 Veranstaltungen des Ver­
eins beteiligt. In seinem Rückblick auf die 6jährige
Amtszeit stand das 125jährige Gründungsfest im Mit­
telpunkt seiner Ausführungen. Darüber hinaus prägten
die Beteiligungen an den Dorffesten der Ortsvereine
mit dem Weltrekord des längsten Weißbrotweckens
die Arbeit des Vereins. Für die Mitarbeit dankte er
allen Mitgliedern und Helfern, und für die UnterslOt­
zung den Behörden und der Brandinspektion. Dem
Schutz der Bevölkerung, führte Kommandant Albert
GebIer aus, dienten die 47 Übungen der 70 aktiven
Wehrmänner. Die Einsätze reichten von Verkehrsun­
fällen über Brände und Sturmschaden bis hin zu Ab­
sperrungen. Im vergangenen Jahr standen die Wehr­
männer 188 Stunden im Einsatz, zum Wohl der Allge­
meinheit.
Mit Erfolg legte Christian Gebier den Maschinistenkurs
ab. Erfreut zeigte sich der Kommandant über die Aus­
rOstung der Wehr mit neuen Schutzanzügen. Die
Atemschutzabteilung besteht aus 2 Gruppen mit ins­
gesamt 12 Mann. Die 3 jüngsten bestanden im abge­
laufenen Jahr die AtemschutzprOfung. Jugendwart
Andreas Gründl berichtete, dass die 14 Mitglieder,
darunter auch Mädchen, mit Erfolg am Leistungswelt­
bewerb, an Wassersuchwanderungen, Wissenstesten
und SportveranstaJlungen mit Erfolg teilgenommen
haben. Der Kassenbericht von Josef Hierlwimmer
zeigte ein eehr solide Finanzlage auf. Die Vorstand­
schaft wurde einstimmig entlastet. Kreisbrandinspektor
Anton Wimbauer bezeichnete die Arbeit der Schön­
berger Wehr als vorbildlich, da alle gestellten Aufga­
ben erfüllt wurden. Die Jugendfeuerwehr hat den
Landkreis würdig vertreten. Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer zollte der Feuerwehr als wichtigsten Ver­
ein der Gemeinde, Lob und Anerkennung und zeigte
sich Ober die große Bereitschaft erfreut, sich freiwillig
dem Dienst für die Allgemeinheit zu stellen.
Bei den anschließenden Wahlen wurde folgendes
Ergebnis erzielt: Kommandant: Albert Gebier; Zweiter
Kommandant: Johann Bichlmaier; Vorstand: Franz
Almer; Kassier: Josef Hierlwimmer; Schriftführer: Man­
fred Bichlmaier; Beisitzer: Josef Loipfinger, Hans
Deinböck, Gerhard Greimet, Franz Lohr; KassenprO­
fer: August Brams, Walter Bichlmaier; Fähnrich: Mat­
thias Maier. Er wird von Josef Gebier unterstützt. Be­
gleiter: Josef Bock, Karlheinz Bauer, Benno Ober­
bauer; Atemschutzwart: Rudolf Misthitger; Gerätewart:
Anton Rauscheder; Jugendwart: Andreas Gründl,
Reinhard Obermeier. Zum Abschluss der harmoni­
schen Versammlung wurde noch das Jahresprogramm
bekannt gegeben.
(Bericht: Helmut Rasch)
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MAGDALENA REITER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Die Austragsbäuerin Magdalena Reiter aus Holzen
konnte in körperlicher und geistiger Frische im Kreise

rer Familie ihren 80. Geburtstag feiern.
An ihrem Ehrentag gratulierten die Familien der vier
C;öhne mit den zwölf Enkelkindern. Verwandte und
.-.ekannle. Die Glückwünsche der Gemeinde sprach
Bürgermeister Alfred Lanlenhammer aus. Er über­
reichte ihr einen Geschenkkorb. Mit Blumen geehrt
wurde Frau Reiter vom Pfarrgemeinderat durch Anita
Lantenhammer und von der Kirchenverwallung durch
Konrad Englmeier. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

INNENRENOVIERUNG DER
PFARRKIRCHE

Die Vorarbeiten zur Innenrenovierung der Pfarrkirche
SI. Michael haben begonnen. Eine Münchener Firma
hai mit dem Aufstellen des Gestells begonnen. Das
gesamte Gotteshaus wird für die Arbeiten eingerüstet.
Die Rosenkranzandachten am Dienstag vormittag
werden aus diesem Grund in das Pfarrheim verlegt.
Das Bild bietet einen Blick auf den Innenraum der
Kirche. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERUAND
••

SCHONBERG
PREISE IM MALWETTBEWERB

Die Schülerinnen und Schüler des Schulverbandes
haben sich am 31. Jugendwellbewerb der Volks- und
Raiffeisenbanken beteiligt. In diesem Jahr ging es um
das soziale Engagement. Das Thema für die Klassen
1 bis 4 lautete: "Male dich, deine beste Freundin, dei­
nen besten Freund und was ihr miteinander macht".
Für die Klassen 5 bis 7 hieß es: "Gestalte ein Bild, das
zeigt, in welcher Gruppe du dich am liebsten bewegen
würdest!".

Die besten Arbeiten, die von einer Jury ausgewahlt
worden sind, wurden in einer Feierstunde im Herzogli­
chen Kasten in Neumarkt-SI. Veit ausgezeichnet. Aus
der Hand des Werbeleiters der Bank Walter Jani
erhielten die Jahrgangsbesten Preise überreicht. Die
ersten Preistrager nehmen am Landesentscheid in
München teil. Preise erhielten:
Klasse Eins - 1. Thomas Mayrhofer 1a; 2. Sabrina
Aimer 1b; 3. Ursula Eberl 1b; Klasse Zwei - 1. Michael
Neuberger 2b; 2. Elke Boxhammer 2a; 3. Sebastian
Huber 2b; Klasse Drei - 1. Thomas Meier 3b; 2.
Kathrin Moosner 3b; 3. Sabine Reschke 3a; Klasse
Vier· 1. Julia Vielhuber 4b; 2. Simone PrassI 4b; 3.
Iris Seidemann 4a; Klasse Fünf - 1. Bernadelle SirU
5a; 2. Michael Maier 5a; 3. Maria Hauser 5b; Klasse
Sechs - 1. Florian Danner 6a; Marina Mayrhofer 6b; 3.
Kristin Enzbrunner 6a (Bericht/Foto: Helmut Rasch)

-

-

-
Mitteilungsbialt - Ausgabe 04/2001 Seite 11



2000 DM FÜR DIE KLASSENKASSE

Die Arbeitsgemeinschaft "Kreativität" der Volksschule
Schönberg zählt auch heuer wieder, wie schon in den
vergangenen Jahren, zu den Hauplpreisträgern des
Schülerweltbewerbs der Bundeszenlrale für politische
Bildung. Die Jury des Wettbewerbs war begeistert von
ihrer Arbeit.
Die Schülerinnen und Schüler der Arbeitsgemeinschaft
haben sich mit ihrem Beitrag nicht nur viel Arbeit ge­
macht. Ihr Thema: "Wege aus der Gewalt ~ Von der
Gewalt durch Schlichtung zum Frieden" hai sie offen­
sichtlich lief bewegt und zu Höchstleistungen ange­
spornt. Die Anstrengung wurde mit einem Hauplpreis
belohnt
"Alle haben sich Mühe gegeben und eine Menge
Ideen zusammen getragen", freute sich Rektor Dieler
Gruber. "Das Thema Gewalt ist immer von Bedeutung
und die untersuchte Schlichtungsmethode ist eine
interessante Möglichkeit, Konflikten und Streitigkeiten
Herr zu werden, nicht mit Lehrern, sondern mit Schü­
lern als Schlich1streiter. Eine Bildgeschichte mit einem
Streitfall wurde von den Schülern in Form eines bebil­
derten Berichtes fortgesetzt und zu einem guten Ende
gebracht".
Die Konkurrenz, gegen die sich die SChönberger mit
ihrem Beitrag durchsetzen konnten, war riesig. Weit
über 80.000 Jugendliche der 6. bis 11. Jahrgangsstufe
aus ganz Deutschland haben sich am 30. Schüler­
wettbewerb der Bundeszentrale für politische Bildung
beteiligt. 3.560 im Team erarbeitete Werkstücke waren
zu bewerten. Die Jury setzte sich aus Fachleh­
rern/innen, Mitarbeitern aus Kultusministerien und der
Bundeszentrale zusammen. Neben dem Thema
"Wege aus der Gewalt" hallen die Jugendlichen 5
weitere Themen zur Auswahl: "Schule...vom Zusam­
menbruch zur Neugestaltung", "Menschen auf der
Flucht", "Idole", "Feste-Feiern und noch mehr" und
"Mädchen und Frauen der Drillen Weil".
Der angesehene Schülerwellbewerb, der unter der
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht,
möchte wichtige Themen in die Schulen hineintragen,
methodische Anstöße geben und so die Arbeit der
Lehrkräfte unterstützen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

VOLKSSCHULESCHÖNBERG
SCHNUPPERT IM INTERNET

Die Lehrer der Volksschule Schönberg nahmen im
Rahmen der schulinternen Lehrerfortbildung an einem
Internet-Seminar der Telekom teil. Das Ziel der Veran­
staltung war es, sich im Internet zurecht zu finden, das
Internet anzuwenden und geeignetes Material kennen
zu lernen.
Herr Sagmeister von der Telekom zeigte in seinem
3stündigen Seminar die Nutzungsmöglichkeilen der
neuen Nachrichtenübermittlung auf. Folgende Punkte
wurden angesprochen: Was bietet das Internet? Wie
komme ich ins Internet? Wie ist das Internet aufge­
baut? Was brauche ich zum Surfen? Wo finde ich
Internetangebote, die mich interessieren? Dazu stellte
der Referent einige Suchmaschinen vor. Mit einer an
alle Teilnehmer überreichten Broschüre wurden inter­
essante Internetadressen für Schüler und Lehrer auf­
gesucht. Herr Sagmeister ging dann noch auf die Si­
cherheit im Internet ein. Der informative Schnupper­
kurs endete mit der Aushändigung der Teilnehmerur­
kunden an alle Lehrer.
Rektor Dieter Gruber bedankte sich bei seinem Kolle
gium für das Interesse an diesem neuen Medium,
beim Referenten für seine informativen Ausführunge'
und bei Konrektor Winnerl von der Hauptschule Neu­
markt-St. Veit für die Bereitstellung der Computer.
(Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 7. MÄRZ 2001

Erweiterung der Kläranlage Zangberg
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass man den S:
07 - Erweiterung der Kläranlage, Anschluss Ortsteile
Palmberg 35, 37, 43, Moos 17, 19, Kröppen 1 und
Weilkirchen durchführen will.
Die ElWeilerung der Kläranlage ist im Jahr 2001 vor­
gesehen. Der Anschluss der Ortsteile Palmberg (Teil),
Moos (Teil), Kröppen und Weilkirchen ist 2002 ge­
plant.
Das Ingenieurbüro Zink & Partner wurde beauftragt,
die Ausschreibung für die Kläranlage vorzubereiten.

Bauanträge
Dem Antrag zur zeitweisen Nutzungsänderung einer
Pferdebewegungshalle für eine Hallendisco in Atzging
43 wurde das gemeindliChe Einvernehmen erteilt.
Das Bauvorhaben über den Neubau eines Einfamili­
enhauses mit Garage im Baugebiet Zeiger Berg IV
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistel1ungsver­
fahren würde aus Sicht der Gemeinde nichts im Wege
stehen. Jedoch ist dies erst möglich, wenn die Er­
schließung gesiChert ist.

Seite 12 Mitteilungsblatt - Ausgabe 0412001



Änderung der Satzung über die Hausnummerierung
Der Gemeinderat hat die 1. Satzung zur Änderung der
Satzung über die Hausnummerierung beschlossen, In
§ 2 wird nach Satz 1 folgender Salz 2 neu eingefügt:
Bei einer Änderung der Hausnummer, die nicht auf
Antrag oder auf Veranlassung des Eigentümers er­
folgt, trägt die Gemeinde die Kosten für das Haus­
nummernschtld.

Mitfinanzierung des Discobusses
Herr Märkl führte dazu aus, dass im Landkreis an die
Einführung eines Discobusses gedacht wird. Ein Zu­
schuss seitens der Gemeinde in Höhe von 1,00 DM
pro Einwohner ware hier notwendig. Der Gemeinderat
brachte zum Ausdruck, dass die Gemeinde Zangberg
der Einrichtung eines solchen Busses durchaus positiv
gegenübersteht.

Gemeindeausflug 2001
Bisher wurden dazu der Gemeinderat, die Gemeinde­
arbeiter, das Reinigungsp.ersonal, die Schulweghelfer
usw. eingeladen. Man war sich einig, auch die jeweili­
gen Partner des mitfahrenden Personenkreises ein­
zuladen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19.03.2001

Bauanträge
Der Gemeinderat erteilte sein Einvernehmen zum
Bauantrag über den Anbau eines Wintergartens an ein
bestehendes Wohnhaus sowie einer Umzäunung und
eines Hoftores in Moos 17.
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über den
Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in
Palmberg zu.

Baugebiet Zeiger Berg IV
al Vergabe der Erschließungsarbeiten
Jie Erschließungsarbeiten bei der Erschließung des
Baugebietes Zeiger Berg IV und die Fertigstellung der
Sehwege im Baugebiet Unteres Feld 111 (Am Anger)
Jnd im Baugebiet Zeiger Berg 111 (Am Klosterpark)
wurden an die Firma Rigam aus Mühldorf am Inn mit
einer Angebotssumme von 1.028.179,59 DM verge­
ben.

b) Ausbau der Fußwege und des Wirtschaftsweges
Im Zuge der Erschließungsarbeiten für das Baugebiet
Zeiger Berg IV sollen auch die nachfolgenden Arbeiten
durch die Firma Rigam aus Mühldorf am Inn ausge­
führt werden: Fußweg zum gepl. Kinderspielplatz mit
Asphaltierung (ca. 4.500 DM), sonstige Fußwege und
Wirtschaftsweg (ca. 45.000 DM) und Asphaltierung
des Gehweges entlang der St 2091 (Englhör (ca.
9.300 DM)).

cl Grünordnerische Maßnahmen im Baugebiet
Die Planungen des Landschaftsgärtners Herrn Reichl
aus Lohkirchen für die grünordnerischen Maßnahmen
wurden zur Kenntnis genommen. Dem entsprechend
sollen auch die Pflanzungen vorgenommen werden.

d) Angebot der Isar Amperwerke AG CE.ON) für die
Straßenbeleuchtung
Der Gemeinderat stimmte dem Angebot der Isar Am­
perwerke AG (E.ON) für die Straßenbeleuchtung des
Baugebietes Zeiger Berg IV vom 15.02.2001 in Höhe
von 19.401,91 DM zu.

el Verlegung von Telekommunikalionsleitungen
Beschlossen wurde, die Telekommunikalionsleitungen
von der Isar Amperwerke AG (E.ON) mit den Straßen­
beleuchtungskabeln verlegen zu lassen.

o FesUegung eines Straßennamens für die neue Er­
schließungsstraße
Für die neue Straße hat der Gemeinderat den Namen
~Am Bergfeld~ beschlossen.

Kommunale Verkehrsüberwachung
Der Gemeinderat stimmte dem Abschluss einer
Zweckvereinbarung zwischen dem Zweckverband
~Kommunate Verkehrssicherheit in Bayem~ und der
Gemeinde Zangberg zu, vorbehaltlich der Übertragung
der Zuständigkeit durch das Bay. Staalsministerium
der Innern. Die Vereinbarung soll für ein Jahr
geschlossen werden.

Oie diesjährige BOrgerversammlung findet am
Samstag, den 28. April 2001 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2000 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder GemeindebOrger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28. 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

-

-

-
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FLURNEUORDNUNG UND WEGEBAU IN
DER GEMEINDE

Eine sicherlich vor allem für Landwirte recht interes­
sante Versammlung fjndet am Donnerstag, den 5.
April 2001 ab 19.30 Uhr im Gasthaus Sedlmayr in
Zangberg stall. Herr Siebl von der Direktion für Ländli­
che Entwicklung referiert über die Möglichkeiten eines
Flurneuordnungsverfahren mit Wegebau in der Ge­
meinde. Im Zuge eines solchen Vertahrens könnten
nicht nur Ftächenbereinigungen, Flächentausch und
Vermessungen durchgeführt werden, sondern es bie­
tet sich auch die Möglichkeit, dass bislang nicht befe­
stigte Straßen zu Weilern und Einöden ausgebaut
werden.
Die Gemeinde erhofft sich eine rege Beteiligung an
dieser Versammlung vor allem von seilen der Land­
wirte und anderer Eigentümer von Grundstücken im
Außenbereich, da diese für viele große Bedeutung
haben kann. Die Millel der Direktion für Ländliche
Entwicklung für solche Maßnahmen sind eng begrenzt
und viele Gemeinden versuchen, ein derartiges Ver­
fahren für ihre Gemeinde angeordnet zu bekommen.
Wahrscheinlich dürfte es auch die letzte Chance sein,
Zuschüsse für den Ausbau von Gemeindestraßen zu
Weilern und Einöden zu bekommen, da es andere
Zuschusstöpfe derzeit nicht gibt.

HERTA MÖSTL WURDE 80 JAHRE

In körperlicher Gesundheit und geistiger Frische fei­
erte Herta Mösll ihren 80. Geburtstag zusammen mit
den Familien ihrer Söhne und ihrer Tochter. Auch Mit­
glieder des Seniorenclubs und der Katholischen Frau­
engemeinschaft sowie Nachbarn und Freunde über­
brachten Glückwünsche. Für die Gemeinde gratulier­
ten Erster Bürgermeister Franz Märkl und sein Stell­
vertreter Sebastian Huber.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DER
KATHOLISCHEN FRAUENGEMEIN­
SCHAFT

Bei der Frühjahrsversammlung der Katholischen Frau­
engemeinschaft erklärten die vier Damen des Vor­
standes den Rücktrill von ihren Ämtern. Grund war die
langjährige Tatigkeit und die Absicht, Platz für neue
Kräfte zu machen.

Die 1. Vorsitzende Gisela Thalhammer leitete 16 Jahn
lang die Frauengemeinschaft. Sie dankte allen frühe­
ren und bisherigen Mitarbeiterinnen in der Vorstand­
schaft sowie allen Mitgliedern, die bei den verschie­
densten Aktivitäten des Vereins mitgeholfen haben.
Die Diözesanleitung, so erklärte sie, empfehle, späte­
stens nach 12 Jahren neue Personen in die Vorstand­
schaft zu wählen. Die 2. Vorsitzende Hermine Her­
mann bildet das Bindeglied zwischen der früheren und
der neuen Vorstandschaft. Heidi Edmeier war 30
Jahre lang "Vereinswirtin" und 16 Jahre Kassierin.
Regina Baldauf war 8 Jahre lang Schriftführerin.
Präses Dekan Roland Haimerl sprach von der Be­
deutung einer Frauengemeinschaft für ein Dorf und
Bürgermeister Franz MärkJ würdigte deren vielfältige
Tätigkeiten für die Gemeinde.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

FASTENESSEN IM FÜRSTENSAAL
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Wegen Umbauarbeiten in den früheren Salons des
einstigen Schlosses wurde der Katholischen Frauen­
gemeinschaft vom Kloster der Fürstensaal für das
diesjährige Fastenessen zur Verfügung gestellt. Bei
der 3. Ausrichtung dieses Essens kamen zwar weniger
Gäste als bei den vorhergegangenen Veranstaltungen,
das Spendenergebnis war mit knapp 400 DM dennoch
erfreulich. Am Fastenessen nahmen auch Dekan Ro­
land Haimerl und Seelsorgehelferin Helga Ehses vom
Ampfinger Pfarrverband sowie Gäste aus Waldkrai­
burg und Heldenstein und Zangbergs BOrgermeister
Franz Märklteil. Die Vorstandschaft der KFD spendete
das Geld für Anschaffungen für die Palmberger Kirche.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

NEUJAHRSSCHIEßEN BEI DEN
EDELWEIß-BAYERNTREU-SCHÜTZEN

Das traditionelle Neujahrsschießen konnte in diesem
Jahr Vorstand Roland Köhler mit einem hervorragen­
den 35,4 Teiler für sich entscheiden. Zu diesem An­
lass nahm er von seiner Vorgängerin Andrea Huber
die von ihr gestiftete Neujahrsscheibe entgegen.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Nach einem festlichen Abendgottesdienst zum Ge­
denken an die verstorbenen Mitglieder begrüßte Vor·
stand Martin WasUhuber die Anwesenden zur Jahres­
versammlung im Gasthaus Sedlmayr. In seinem Jah­
resbericht der zurückliegenden 6 Jahre verwies der
Vorstand stolz auf das neue Feuerwehrauto. Teilge­
nommen wurde u.a. am Erntedankfest, am
100jährigen Jubiläum und am Patenbitlen sowie an
der 125. Jubiläumsfeier des Patenvereins Ampfing.
Grillfeste und Maibaumaufstellen wurden ebenso
durchgeführt. Der Verein zählt derzeit 60 aktive (davon
6 Frauen) und 182 passive Mitglieder. 30 Schutz­
anzüge, Uniformen und weitere Bekleidung wurde
angeschafft. Nach Aussage von 'Schriftführer Armin
Märk.! jun. konnte eine rege Vereinstätigkeit verzeich­
net werden. Neben Tätigkeiten, die der Feuerwehr
dienten, wurden auch viele gesellschaftliche Veran­
staltungen abgehalten.
Der Kassenberichl von Peter Nunberger wies einen
gesicherten Kassenstand auf.

Eine ordnungsgemäße Kassenführung wurde durch
die Kassenprüfer Josef WastJhuber und Ludwig Holz­
ner jun. bestätigt. Die Vorstandschaft wurde entlastet.
Kommandant und Kreisbrandmeister Siegfried Mail­
hammer gab Bericht über 15 Einsätze mit 116 Mann
und insgesamt 272 Stunden. Bei 42 Übungen waren
434 Aktive anwesend. Davon fanden 9 Funkübungen
und 6 GroßObungen statt. Bei den 2 Gruppen-Lei­
stungsprüfungen wurde das Abzeichen 7 Mal in
Bronze, 3 Mal in Silber und 6 Mal in Gold geholt. Als
Vorschau nannte Mailhammer die Dienstversammlung
am 4. April, das FAZ-Gartenfest und den Atemschutz­
und Maschinenlehrgang. Er dankte für das gute Ver·
hältnis zur Vorstandschaft und zu seinen Kollegen der
Kreisbrandinspektion, der Gemeinde und seinen Akti·
ven. Ebenso sprach er seinen Dank Ober die hilfreiche
Unterstützung und die Arbeit im Verein aus.
Jugendwart Hans Huber berichtete von den Gescheh­
nissen der 13 Jugendlichen seiner Gruppe mit Teil­
nahme an Leistungs- und Wissenstest.
Bürgermeister Märkl dankte der Feuerwehr für ihren
freiwilligen Dienst bei den Einsätzen.
Die Neuwahl brachte folgendes Ergebnis: 1. Vorstand
Martin Wasllhuber; 2. Vorstand Franz Geisberger;
Kassier Peter Nunberger jun.; Schriftführer Armin
Märkl jun.; Beisitzer Max Eichmütler u. Martin Mayer;
Kassenprüfer Josef Wasllhuber u. Ludwig Holzner jun.
Zur Währungsumstellung n3chstes Jahr beträgt der
Beitrag 8 Euro (15,65 DM).
Geehrt wurden Josef Regnath, Armin Märkl und Ma­
thias Perzlmeier für die 50jährige Mitgliedschaft.
Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer zeigte sich von
den Leistungen der Zangberger Wehr beeindruckt.
Wastlhuber nannte als Vorschau die Feier zum Auf­
stellen des 9. Maibaumes der Feuerwehr und dankte
dem Spender Konrad Thurner. Erfreulich und mit Dank
aufgenommen wurden die Spenden vom Männerge­
sangsverein und der Spielvereinigung für die gelei­
steten Einsätze bei deren Veranstaltungen.
Zum Schluss regte der Vorstand die Anwesenden zur
Werbung von neuen Mitgliedern für die Zangberger
Feuerwehr an und schloss die harmonisch vertaufene
Veranstaltung. (Bericht: Josef Schrödl)

JAGDESSEN DER JAGDGENOSSEN
•

-
-
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Zahlreich kamen die Jagdgenossen und deren Frauen
der Einladung von Jagdpächter Dr. Erich Loserth
nach. Dieser hatte zum Jagdessen im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg eingeladen.
Nach der Begrüßung gab Dr. Loserth einen kurzen
Rückblick aus seinem Jagdbereich ab. Es wurden
weniger Rehe gesichtet, da sich diese aufgrund der
Schneelage im Gebüsch und in Beschlägen aufhalten.
Bei einer kleinen Treibjagd wurden 25 Hasen, 11 Fa­
sangockel und 8 Wildenten geschossen. Sonst waren
im Revier keine besonderen Probleme zu verzeichnen,
Besorgt zeigte er sich über die umherstreunenden
Hunde, die beim Wild Unruhe aber auch Schäden
verursachen.
Vorstand der Jagdgenossenschaft Martin Wastlhuber
dankte im Namen der Jagdgenossenschaft dem Gast­
geber für die Einladung und großzügige Bewirtung.
Nachdem sich auch Bürgermeister Franz Märkl be­
dankt halte, informierte er die Landwirte noch darüber,
welche Möglichkeiten im Zuge des Wegebaupro­
grammes des Amtes für Ländliche Entwicklung beste·
hen. Außer dem Wegebauprogramm können noch
Landtäusche in allen Gebieten der Gemeinde vorge­
nommen werden. Interessenten melden sich bitte bei
der Verwaltungsgemeinschaft oder beim Bürgermei­
ster Franz Märk!.
Zum Abschluss des Rehragout-Essens, welches durch
Gastwirt Leo Kollmeier zubereitet worden war, gab es
noch ein schmackhaftes Buffet.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

STARKBIERFEST DER KSK

Die KSK, austragender Verein des traditionellen
Starkbierfestes Zangberg, erfreute sich am großen
Zuspruch. Die Mehrzweckhalle füllte sich schon bald.
Mit der 15 Mann starken Schönberger Blaskapelle mit
Kapellmeister Franz Weyerer kam schnell großartige
Nockerbergstimmung auf.
KSK-Kreisverband Franz Meier begrüßte im Auftrag
des Vorstandes Georg Bauer neben den vielen Besu­
chern die zahlreichen KSK-Abordnungen und deren
Vorstände. Ein besonderer Gruß galt dem Patenverein
Lohkirchen mit Vorstand Franz Thaller und der
Braumeisterin und Bierlieferantin Annemarie Kamm­
huber/Harlinger, ihrem Ehegatten Martin sowie dem
Anhang aus Stierberg. Meier wünschte einen schönen
und stimmungsvollen Abend.

Hochbetrieb herrschte bei den Schankkellnern Max
Eichmüller, Konrad Witlmann und ihren Helfern beim
Füllen der Maßkrüge mit dem Stierberger Märzen­
starkbier vom Fass. Die Krüge wurden von den fe­
schen Bedienungen zu den Tischen der durstigen
Gäste getragen.
Großen Andrang gab es zeitweise an den Brotzeit­
ständen, die Bratwürstel, warmen Leberkäs, Emment­
haler, Radis und weitere delikate Schmankerl zu bie­
ten halten.
Die Pause der Musiker nutzte Vorstand Bauer, um die
von Geschäften und Betrieben gespendeten Sach­
preise an die Glückspilze zu übergeben.
Mustergültig und gekonnt dirigierten einige KSK-Vor­
stände auf der Musikerbühne die Blaskapelle zu f1o11en
Musikstücken.
Vollauf begeistert und in Hochstimmung waren die
vielen Jugendlichen, als die Pilsbar im Nebenraum
eröffnet wurde, Hier rann dann das Stierberger Eis-Pils
"MonIe Torra" durch die Kehlen.
Das Fest zog auch Besucher aus drei Nach­
barlandkreisen an.
Die Vorstandschafl und die Organisatoren haben sich
bei dieser Großveranstaltung wieder bestens bemüht,
einen reibungslosen Ablauf zu geWährleisten. Die Be­
sucher waren mit der Frühjahrskur beim Märzenstark
bier sehr begeistert.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

Wir wünschen ein frohes Osterfest
Familie Breiteneicher I Bichlmaier!
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Kräftige Hilfe haUe die Raiffeisenbank. für die Stock­
schützen des SVO parat: GeschäftssleJlenleiter Erich
Marx übergab aus dem Erlös des Raiffeisen-Gewinn­
sparens für den Neubau der Halle am Sportzenlrum
an Abteilungsleiler Jasef Brandlhuber eine Spende in
Höhe von 1.000 DM. Für die Blaskapelle Oberbergkir·
ehen konnte Vorstand Hans Sladler 650 DM entge-

Igennehmen. "Für die Anschaffung von Instrumenten
für unsere Jugendmusiker sind uns Spenden immer
willkommen", freute er sich über die Unterstützung der
Raiffeisenbank. Alljährlich profitieren neben zahlrei­
chen Gewinnern von bis zu 25.000 DM auch gemein­
nützige und mildtätige Organisationen des Geschäfts­
bereiches von den Spenden aus dem Zweckertrag
dieser Lotterie.

Toileltenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.:08745/1597
Fax.: 0 87 45 J91 9584

Oberbergkirchener
8aclmuch
erhältlich bei

Gisela Radlbrunner
Siedlungsweg 1

845640berbergkirchen
Tel. 08637/440

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

in Untert!Jfll!Jflm
fBef()nwerk lfJnfenlltJmmer)

6m S6/t1St6j. den 21. April. 6b 19 Uhr.

Für Stimmung und fetzige Musik in der
beheizten Halle sorgen die

'BAHAmAS.
Eintritt frei! Riesenbar
Auf Ihren Besuch freut sich die JU Oberbergkirchen.

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren. Bucher,

Werkzeug, Brennen

geöffnet noch
telefonischer Vereinbarung

-

-

-
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•

MediaDesign• www.giesecke.com

I WebDesign 1I Datensicherung1I logoDesign I
Spezialisiert auf Internet· und Datenl6sungen

fOr das Handwerk und den Mittelstand!
Mit uns bekommen Sie den Durchklick!

Tel.: 08636 - 69.07.27

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schön berg
Tel.: 08639/379

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkehnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Zum 01.09.2001 bieten wir einen
Ausbildungsplatz zum

Holzbearbeitungsmechaniker an.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte 3n das

Sägewerk SchnabJinger
Eschlbach 1,84573 Schönberg

Meisterbetrieb

Annahme und ver1<auf
gebr. Kinderbeldeidung,
SpIelZeug, Kinderwagen,
Betten, Kindersllze usw.

Ötrnungszeilen: ~. 14""·17""
Da.14"'-17""

O"ISOflSten noch tel. vereinbon.J!lg

ctlCn::lloden für unsere Kleinen

NDERKI5fE

[ff'@f?m~@)]o

&'j@@IlXIJf](J@f?

... Reparatur und Verkauf
.TV
.HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark 43 b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

Maler lul13
lohann-Fischer-Str. 21
84564 Oberbergkirchen
Tel.: 0 86 37/74 36
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Fernseh· Video -Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofmark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hocbzeiten, Discoparty'susw.)

o .!!-meierlHl~rn i"J osef~~
.

\~f2- ~\,\",1f2-,e:Yl
HInkerding 4

(W'-f2-ft:? 84494 Lohkirchen
'1"1'" Tel. & Fax: 08637 - 833

•

~

~ ~

\4'$~.;
'l;ree-ä~

«ta' i5 Wunderland
T Genulrl für alle ~inne T

Jnh.: Wo J)ortung

r-' '--1
} ADe Cf:"if:~r lI"d sol'bt: die er. w!rd!/l ...'oll!/l ~

'," fl/ld!/l ~i UI)6 di! \"i!~O 'Pi/l9! !

L ". ·G.",,~ f.· tIl. ~iD'" I
.-J

, Wir lJihrm: Kö:stllchJu:lten 1IU:5 IdIgkglade dert flnnll kngelllU:5 l\ott. alla rund um den Tee
* e1n:schl, Cie:scfürr, DU:5goihlte Iplrituo:sen.

Z1u1 WunKh kg:shm!gS ~UPZl.ckJ.

ltI:so.... ein &such 19hnl :ilch I

:Y 310dlplalz BZ • B4~mUhldorl' Tel OBB3J.31SU7
gllOtfnet: mg -Tl' a..so -19.00 Uhr + Itl: 8.30· 10.00 Uhr

T

~
~.Mai 2001"

fUr das Miltellungsblalt

Ahg.a.bat.ermin

• Ihr bewahrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbeslattungen • Feuerbestattungen
• Sarge. Ausstattungen. Urnen
• 0ber10hrungen
• kostenlose Bestatlungsvorsorge
• Erledigung samtJicher Formalit31en

Bestattungen K. L1EGL
Tel. 0 86 31/76 03

1(osmeti/i,;u.
Nage{-Stucfio
illeate (j)aclis

84453 Mühldorf· Katharinenpl. 21 • hinter Kreissparkasse
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WAS IST lOS IM APRIL ?•

lOHK/RCHEN

OBERBERGK/RCHEN

17.04. Di.

18.04. Mi.

19.04. 00.

20.04. Fr.

22.04. So.

24.04. Di.

27.04. Fr.

29.04. So.

lANGBERG

10.04. Oi.

13.04. Fr.

18.04. Mi.

18.04. Mi.

21.04. Sa.

21.04. Sa.

05.04. 00. Gemeinschaftsübung der FFW Asperts­
ham und Schönberg, 19.30 Uhr, Schön­
berg

05.04. 00. Frühjahrsversammlung des Gartenbau­
vereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim - Vortrag:
"Friedhof - ein Ort voller LebenM, Ref.
Bruder Kleophas, Altötting
Osterkerzenbasleln der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
Steckerlfischessen des Stammtisches
Kai, 15.00 Uhr, Kai
Frühjahrsgroßübung der Feuerwehren,
19.30 Uhr, Irl
Beginn des Fußballtrainings des SV 86,
jeden Mittwoch 19.30 Uhr, Sportplatz
Anf~ngerkurs für Imker mit Herrn
Drechsler, 14.00 Uhr, Pauliwirt
Ausflug des Gartenbauvereins - Kloster­
g~rtnerei und Klosterkirche Gars, Was-
serburg und Umgebung; Abfahrt: 8.00
Uhr, Doriplatz

24.04. Oi. Einsatzübungen der Feuerwehren, 19.30
Uhr, Aspertsham

26.04. 00. FunkObungen der Feuerwehren, 20 Uhr
29.04. So. Erstkommunion Haunzenbergersöll
29.04. So. Georgifesl in Neumarkt-St. Veit, Abfahrt:

8.00 Uhr
30.04. Mo. Maibaumherrichten u. Maibaumwache

der KLJB

04.04. Mi. Aktivenversammlung der FFW Zangberg,
19.30 Uhr Feuerwehrschulungsraum;
Erscheinen ist Pflicht.

05.04. 00. Versammlung der Gemeinde Zangberg
Ober Flurneuordnung und Wegebau, Be·
ginn: 19.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

05.04. 00. Diavortrag des Kreisbidtungswerkes "Die
Oonau im 3/4-Takt - Mit dem Schiff von
Passau bis Budapest, 20.00 Uhr, Kloster
Zangberg,Vortragsraum

11.04. Mi. Übung FFW Zangberg, Gr. B, 19.30 Uhr
18.04. Mi. Übung FFW Zangberg, Gr. A, 19.30 Uhr
28.04. Sa. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gast-

haus Sedlmayr
29.04. So. Erstkommunion in Zangberg
30.04. Mo. Übung FFW Zangberg, Gr. C, 19.30 Uhr

01.04. So. Schafkopfrennen, 14.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

03.04. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr

03.04. Di. Vortrag von Bruder Ullrich "Pflege von
Zimmerpflanzen~, veranstaltet vom Obst·
und Gartenbauverein, 19.30 Uhr, Gast­
haus Spirkl, Hinkerding
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
FrOhjahrsgroßübung der FFW in Irl, 19.30
Uhr
Seniorennachmittag im Gasthaus Eder,
Habersam
Endschießen der Eichenlaubschützen mit
Vereinsmeisterehrung
Namenstagsfeier, Gasthaus Eder, Haber­
sam
EinsatzObung der FFW in Aspertsham,
19.30 Uhr
Jahresversammlung des Stammtisches
de Griabig'n, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder,
Habersam
Gartenfest des Obst- und Gartenbauver­
eins im Pfarrhof ab 13.00 Uhr

05.04. 00. Stammtisch der Frauenrunde
06.04. Fr. Saisonabschlussfeier des Schützenver­

eins mit Schützenessen
08.04. So. Jahresversammlung der KSK Oberberg­

kirchen, 14.00 Uhr, Sportheim Aubenham
11.04. Mi. SeniorennachmiUag, 14.00 Uhr,

Pfarrheim
21.04. Sa. Weinfest der JU Oberbergkirchen, ab

19.00 Uhr, Belonwerk Lantenhammer,
Unterthatham

26.04. 00. Jahresversammtung des Obst- und Gar­
tenbauvereins Oberbergkirchen, 19.30
Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen; Refe­
renIin: Frau Neumeier, Heilpraktikerin

30.04. Mo. Vortrag der Landfrauen von Oberbergkir­
ehen und Irl ~Oie 14 heiligen Nothelfer",
19.30 Uhr, Gasthaus OUenloher, Ir!; Refe·
rentin: Frau Schwoshuber

SCHÖNBERG
03.04. Oi. Osterkerzenbasteln der KLJB, 19.30 Uhr,

Pfarrheim
03.04. Oi. Diavortrag des Kreisbildungswerkes mit

Diakon Dr. Wolgang Lehner: "Schönberg
um 1900, Entstehung u. Bau der neuen
Pfarrkirche, 20.00 Uhr, Pfarrheim

04.04. Mi. Frauenstammtisch, 19.30 Uhr, Gasthaus
Esterl

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de

~lIe20 Miueilungsblau - Ausgabe 0412001


